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MARKANT: QlikView-Analysen rund um Efficient 
Consumer Response für 400 Anwender

Unabhängig und erfolgreich handeln – 
dies ist seit nahezu sechs Jahrzehnten 
das Grundprinzip der MARKANT, der 
größten Handels- und Dienstleistungs-
kooperation ihrer Art in Europa für privat-
wirtschaftliche Unternehmen im Food- 
und Nonfood-Bereich. Zu den Partnern 
zählen Handelsunternehmen wie Kauf-
land, dm, Rossmann, tegut, Kaiser’s 
Tengelmann, Globus Fachmärkte oder 
famila. Als europäisches Kompetenz-
Center für ein breites Dienstleistungs-
spektrum für Länderorganisationen 
und Handelspartner agiert die in Offen-
burg ansässige MARKANT Handels und 
Service GmbH. Kerngeschäft ist die Re-
gulierung der Kundenumsätze. Hierzu 
erforderliche Analysen wurden bisher 
über Cognos Series 7 realisiert. Für die 
Zukunft suchte das Kompetenz-Center 
eine leistungsfähigere Alternative, die 
mehr Auswertungsoptionen bietet. 

Pro QlikView: Geschwindigkeit plus  
Applikationscharakter
Ein Release-Wechsel innerhalb der 
Cognos-Produktfamilie erwies sich als 
schwierig, wie der IT-Produktmanager 
erläutert: „Wir hatten viele mit Cognos 
Powerplay entwickelte Cubes im Ein-
satz. Ein praktikabler Migrationspfad 
stand nicht zur Verfügung, so dass die 
Überführung mit erheblichem Aufwand 
verbunden gewesen wäre“, so Michael 
Grzeschik, IT-Produktmanager bei der 
MARKANT Handels und Service GmbH. 
Nach einer ersten Evaluierung alternati-
ver Systeme stand fest, dass am Markt 
geeignetere Lösungen zur Verfügung 
stehen. Insbesondere die Business-
Discovery-Lösung QlikView weckte das 
Interesse der Servicegesellschaft. Aus-
schlaggebend war neben der hohen 
Performance und Anbindbarkeit belie-
biger Datenquellen das benutzerfreund-
liche, intuitiv bedienbare Frontend. Eine 
klare und übersichtliche Darstellung 
gewährleisten vielfältige Werkzeuge 
zur Visualisierung, etwa in klassischen 
Diagrammen oder Dashboards. Auch 
einer Gegenüberstellung der Kosten ei-
ner Migration der bestehenden Cognos- 
Lösung mit den Kosten für den Um-
stieg auf die neue BI-Technologie hielt  
QlikView stand. Endgültig überzeugt 
war die Markant-Tochter nach dem 
Proof of Concept: „Wir mussten auf der 

Cognos-Plattform die Daten der Län-
dergesellschaften trennen, da die Lade-
zeiten für die Gesamtmenge einfach zu 
lang waren“, präzisiert der IT-Produktma-
nager. „Im Rahmen des PoC haben wir 
alle Daten in einen Topf geworfen und 
waren angenehm überrascht, dass in  
der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit 
ein sehr gutes Ergebnis erzielt wurde.“

Binnen zwei Monaten wurde QlikView 
implementiert und erste Applikationen 
bereitgestellt. Projektpartner war die 
iodata GmbH, die auch heute noch bei 
personellen Kapazitätsengpässen die 
Weiterentwicklung von QlikView bei 
MARKANT unterstützt. Der Karlsruher 
IT-Dienstleister ist auf Data-Warehouse- 
und Business-Intelligence-Lösungen 
spezialisiert.

Reibungslose Umstellung –  
einfache Analyse von Big Data
„Es gab es zahlreiche Erweiterungsan-
forderungen, die wir auf der Cognos-
Plattform gar nicht oder nur mit großem 
Aufwand hätten umsetzen können. Mit 
QlikView konnten wir die Erweiterun-
gen problemlos realisieren. Wir haben 
früher für den ETL-Prozess im Rahmen 
der Umsatzverrechnungsanalysen 48 
Stunden für die größten Länderge-
sellschaften gebraucht. Heute können 
wir alle Daten in eine Applikation la-
den und benötigen für den gesamten 
Prozess nur noch 1,5 Stunden“, sagt 
 Grzeschik. Ausgewertet werden Fakten-
tabellen mit einem Volumen von bis zu 
400 Millionen Datensätzen. Basis sind 
sämtliche Daten aus dem ECR-Prozess 
(Efficient Consumer Response) wie EDI-
Kennzahlen, Verrechnungsvolumina,  

Konditionen etc. Anwendungsbereiche 
sind Verrechnungsumsatzanalysen, 
Auswertungen für die Finanzbuchhal-
tung, interne Personalentwicklungs-
analysen, Auswertungen von Abver-
kaufsdaten für externe Kunden sowie 
ein Management Dashboard mit Ge-
schäftskennzahlen. Anwender erhalten 
per Ajax-Client Zugriff auf die QlikView-
Applikationen. Insgesamt wird die Busi-
ness-Discovery-Lösung von rund 400 
Nutzern eingesetzt – und das mit hoher 
Zufriedenheit. „Wir hatten ursprüng-
lich vor, beide BI-Plattformen etwa drei 
Monate parallel zu betreiben“, erinnert 
sich Grzeschik „Die Anwender haben 
uns schon nach kurzer Zeit gesagt, dass 
sie das Cognos-System nicht mehr nut-
zen wollen, weil QlikView viel intuitiver 
und leichter nutzbar ist – auch wenn es 
um die Analyse riesiger Datenmengen 
geht.“

Geplant ist, die Cognos-Umgebung bis 
Ende 2013 vollständig durch QlikView 
abzulösen. Außerdem gibt es Überle-
gungen, das derzeit noch eingesetzte 
Oracle- und Sybase-IQ-basierte Data 
Warehouse auf ein Minimum DWH zu 
reduzieren oder sogar gänzlich abzu-
schaffen.

Kontakt
QlikTech GmbH
Rather Straße 110a
40476 Düsseldorf
Tel.: +49/(0) 211/586 68-0
E-Mail: infode@qlikview.com
Internet: www.qlikview.de

Business Discovery im Handel: QlikView sorgt bei Markant für eine 
Optimierung der Wertschöpfungskette 
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